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Kr . 158 . in . Blatt . _ Karlsruhe, Sonntag , den 5. Juli 1898
Demokratische Entstellungen .

* Karlsruhe , 4 . Juli .
Durch die demokratische Presse, von der . Frankfurter Zeitung «

an bis hebab zum Stuttgarter „Beobachter « wandert zur Zeit eine
itrt Geschichtstabelle des „Mannheimer Anzeigers « , die „den U m -
a l l der badischen Nationalliberalen in der Wahlreformfrage nebst
einen Ursachen in der nachfolgenden k ö st l i ch e n Weise illustriert « :

Kammersession 1892 : Stärke der Nationalliberalen 33, Verlust bei

f

vorhergehenden Wahlen — 14 , Stellung zur direkten Wahl : national -
>rale Resolution zu Gunsten der direktenWahl , Kautelen der National -
>ralen : Gesamtrevision der Verfassung, namentlich der ersten Kammer,
oaramm (1891) : 0 . Kammersession 1894 : Stärke 30 (Minderheit ) ,
cfufi _ 2 . Annahme des Proporzes und der direkten Wahl mit
ßer Mehrheit . Kamelen : Reform der 1 . Kammer. Programm der
tionalliöeralen : Direktes Wahlverfahren und vierjährige Total -
euerunq . Kammersession 1896 : Stärke 32 (Mehrheit ) . Gewinn + 2.
: Kamrkwr lehnt die direkte Wahl mit 31 gegen 29 Stimmen ab,
,mt dagegen einen nationalliberalen Antrag auf ein Wahlsystem mit
vilegierten Städtevertretern an. Programm : wie 1893 , d . h . 0.«

„Das genügt «, bemerkt hierzu die demokratische Presse und schlägt
fast ein Rad vor Vergnügen über den „köstlichen " Einfall des
„Mailich . Anzeigers . " Das genügt allerdings , sagen auch wir , aber

Mcht um den angeblichen „ Umfall " , die „Feigheit und Charakter¬
losigkeit

'
einerseits und den nackten Egoismus der nat . - lib . Partei

Mdererseits « zu charakterisieren , sondern am die Unwahrhastigkeit
» er demokratischen Presse zu illustrieren . Die nat . - lib . Fraktion
Jft ihrer grundsätzlichen Stellungnahme sowohl 1892 , als
1894 wie 1896 v o l l st ä n d i g treu geblieben . Die
Demokratische Presst leistet sich jetzt den wohlfeilen , aber wenig
Ehrlichen <Aaß , wichtige Thatsachen teils zu verschweigen ,
teils zu e n t st e l l e n . Es wird von dem Verfasser der Tabelle
Agegeben , daß die nat .-lib . Fraktion 1892 für direkte Wahl
HnterKantelen war , verschwiegen wird , daß sie
» 894, in Wahrung ihres Standpunkts , diese Kautelen teils in . dem
Atzt nicht nur von liberaler , sondern auch von ultramontaner
Seite als unzweckmäßig und unpopulär erkannten Proporz fand ,
teils für den mit 41 gegen 18 Stimmen angenommenen Eventual -
sntrag unter dem selb st verständlichen Vorbehalt von

- .§92 stimmte . Konform dieser Haltung stimmte die Partei 1896
: fit den Antrag Fieser , den unter Verschweigen der That -
•! ache, daß er die direkte Wahl in s ä m t l i ch e n Wahlkreisen

>es Landes einführen würde , der brave demokratische Tabellen -
maun schlechthin als „Wahlsystem mit privilegierten (? ?) Städte -
»ertretern « hinstellt . Wo bei dieser Sachlage ein Widersprich liegen
oll, ist uns unerfindlich . Der Tabellenmann aber hat einen Umfall ,

sine Feigheit , eine Charakterlosigkeit , einen nackten Egoismus ent¬
deckt, und der Tabellenmann ist ein ehrenwerter Mann .

Die Abstimmung im Jahr 1894 vollzog sich, was ein demo¬
kratisches Gemüt ja allerdings nicht zu wissen und jedenfalls nicht
zu genieren braucht, unter den verschiedensten Gesichtspunkten . Es
Ist damals offenkundige Thatsache gewesen, daß jede Partei sich
vorbehielt , ihre besonderen Anschauungen — und das ist ja auch

i
lüturgemäß — bei Vorlage eines Gesetzentwurfs zur Geltung zu
»ringen . Eine ganze Reihe von Rednern betonte dies, und den
chlagendsten Beweis dafür können wir erbringen , indem wir den
Eingang der Rede des damaligen Vorsitzenden der Centrumsfraktion ,

des Herrn v . Buol , hierhersetzen. Die Gegner müssen das
Beispiel dieses Herrn gelten lassen, denn die direkte Wahl ist ebenso
eine Forderung der Opposition als der liberalen Partei . Es lagen” Anträge vor : der prinzipielle Kommissionsantrag (direkte' ahl mit Proporz , besserer Schutz des Wahlgeheimnisses ), der erste

v e n t u a l antrag (Aenderung der Wahlkreiseinteilung unter
oraussetzung der direkten Wahl ) rmd der zweite Eventualantrag

((direkte Wahl mit bisheriger Wahlkreiseinteilung ) . Nun erklärte
Herr v. B u o I in der 100. öffentlichen Sitzung der 2. Kammer
Äm 21 . Juni 1894 :

„Gr werde sämtlichen Anträgen zustimmen. Bezüglich des
Proporzes könnte er, weil er noch nicht schlüssig darüber sei, ob
eines der verschiedenen Systeme überhaupt durchführbar sei, nur in
dem Sinne zustimmen , daß an die Regierung das Ersuchen gerichtetwerde , die Durchführbarkeit des Proporzes zu prüfen . Selbstver¬
ständlich könnte die Regierung auch zu dem Ergebnisder Undurchführbarkeit des Proporzes kommen . Für

lesen Fall seien die anderen Anträge da . Dem Antrag 2 stimme er
iure zu, wenn aber die Regierung ein Entgegenkommen zeige , lasse er

mit sich reden , um wenigstens nicht alles beim Alten zu lassen.
Kautelen und Korrektive gegen die Schäden und Nachteiledes allgemeinen - direkten Wahlrechts seien möglich - und zulässig .

Das geben selbst dis (freisinnig -demokratischen ) Antragsteller zu , indem
sie dm Proporz als eine Kautel empfehlen .«

So Herr v . Buol . Und heute, 1896, wo der Proporz allge¬
mein als abgethan gilt , wo aber die nationalliberale Partei die

Sand dazu geboten hat, wie 1894, die direkte Wahl in allen
Wahlbezirken einzuführen , wenn dafür gesorgt wird , daß in den

großen Städten noch ein Dutzend besonderer Abgeordneter ge¬
wählt wird , als einzige Kautele dagegen , daß die Sozialdemokra¬
tie die politische Alleinherrschaft — ausgeschlossen soll sie nicht
werden — in diesen Städten an sich reißt : heute spricht die
demokratische Dresse von „Umfall , Feigheit , Charakterlosigkeit und
Egoisnlus !« Die nationalliberale Partei ist es ja freilich gewohnt ,
von gegnerischer Serke planmäßig verdächtigt zu werden . Die
Thatsachen haben aber noch immer für sie gezeugt und so steht sie
auch heute noch als die stärkste und , fest vorigem Jahre wieder ,
maßgebende Partei in der Kammer da . Auch in diesem Fall
werden die Thatsachen gegen die Verdächtigungen und Entstellungen
der Gegner sprechen. Es scheint fast , als ob diese das Bedürf¬
nis empfänden , durch ihren Lärm die Thatsache zu verdunkeln ,
daß s i e schuld daran sind, wenn die direkte Wahl , die sie hätten
haben können, nicht kommt. Der Antrag Fieser hätte sie gebracht ,
denn die Regierung hatte ihn für annehmbar erklärt . Aber ob¬
wohl die Regierung beffügte, daß sie sich aus nichts einlassen werde ,
wenn der Antrag Fieser auf Widerspruch nn Hause stoße , lehnte
die Opposition ihn unisono ab, so daß Aussicht auf die notwendige
Zweidrittelmehrheit nur dann vorhanden ist , wenn die ba¬
dische Wählerschaft daf . ür sorgt , daßbeiden
nächsten Wahlen eine genügende Anzahl von
O p p o s i t i o n s m a n d a t e n wieder in den Besitz
der nationalliberalen Partei gelangt

Deutsches Reich.
nie. Berlin , 3. Juli . Wir lesen in der „Nat . - lib . Korr . « :

„Während der nun in der inneren Politik voraussichtlich an¬
brechenden stillen Zeit wird man oft zu hören und zu lesen bekom¬
men , daß der Reichstag von 1893 eine arg verkannte Größe ge¬
wesen sei, die aber in der jetzt bis zum 10 . November unterbroche¬
nen Session ihr herrliches Wesen herrlich offenbart habe . Die
Reklame wird sich hauptsächlich auf das Zustandebringen des bürger¬
lichen Gesetzbuches stützen , und da der unlautere Wettbewerb im
Parteiwesen von dem neuen Gesetz über diese Materie nicht be¬
rührt wird , so kann es nicht ausbleiben , daß das Werk des bürger¬
lichen Gesetzbuches unter falschem Stempel in den politischen Handel
kommt und den firmierenden Inhabern dieses Reichstags gut ge¬
schrieben wird . Ueber die Bedeutung , die das bürgerliche Gesetz¬
buch in unseren Augen besitzt , brauchen wir kein Wort zu ver¬
lieren . Es ist der mächtigste und , wre wir hoffen, fruchtbarste
unter den Bäumen , deren Samen die nationalliberale
Partei in den siebziger Jahren in die Erde gesenkt hat . Aber der
Leumund der Mehrheit des gegenwärtigen Reichstages kann nach
der Fertigstellung des Gesetzbuches als ein gebesserter nur Dem
erscheinen, der in dem Verzicht auf eine grobe Pflichtverletzung ein
Verdienst zu erblicken vermag . Kommt noch hinzu , daß die Leistung
nicht aus dem Verantwortlichkeitsgesühl heraus , sondern von der
einen Prästdialpartei in der Hoffnung auf Lohn von oben, von
der anderen aus Furcht vor dem Unwillen der Wähler gewährt
worden ist , so besteht erst recht kein Grund , diesen Reichstag
nationalpolitisch heute anders zu beurteilen als im vorigen Jahre
nach der Vereitlung der Finanzresorm .«

□ Stuttgart , 3. Juli . Ueber die auch von anderen Gemeindeverwal¬
tungen scho« häufig erörterte Frage der Herabsetzung der
Bürgerrechtsgebühren im Interesse der minderbemittelten
Klassen ist neuerdings wieder im Stuttgarter Gemeinderat Beratung
gepflogen worden auf Anregung des demokratischen Stadtrats Fischer .
Vor 2 Jahren , als der jetzige Landtagsabgeordnete , der Sozialist
Kloß , die Ermäßigung der Gebühren in gewöhnlichen Fällen von 10
auf 5 M . beantragte , stimmte die Mehrheit des Gemeinderats diesem
Antrag zu , ivogegen er vom Bürgerausschuß verworfen wurde . Heute
hat man nun im Gemeinderat aufs neue die Herabsetzung der Bürger¬
rechtsgebühren mit 11 gegen 7 (vorwiegend konservative ) Stimmen be¬
schlossen, aber bei der gegenwärtigen Zusammensetzung des Bürgeraus¬
schusses ist so gut wie sicher anzunehmen , daß der Gemeinderatsbeschluß
seinem früheren Schicksal verfällt . Der Oberbürgermeister machte zu
Gunsten des Fischer '

schen Antrags das entsprechende Vorgehen der
bürgerlichen Kollegien in Ulm, Göppingen rc. geltend und bezeichnete die
Tendenz des Antrags als einen versöhnenden Akt der Gerechtigkeit gegenüber
den minderbemittelten Volksklassen . Auch Rechtsanwalt Stockmayer

(d . P .) vertrat den Vorschlag mit Wärme . — Vom Ministerium deS
Innern ist im Hinblick auf den zu erwartenden riesenhaften Verkehrwahrend des deutschen Sängerbundsfestes neuerdings wieder die
Pesertigung der Masten der elektrischen Straßenbahnm der Neckarstraße , an deren unterem Teil bekanntermaßen die Sängerhalle» egt , als eineNotwendigkeit bezeichnet worden , jedoch wurde der Gememderat ,bevor vre Behörde zu entsprechenden Maßnahmen schritt , zu einer Aeu -
ßerung aufgefordert . Wie schon früher , so hält man aber hier das beab -
sichtrgte Vorgehen des Ministeriums nicht für gerechtfertigt und diesletzt um so weniger , als sich während der Tage der landw . Ausstellungrn Cannstatt , wo Hunderttausende auf der elektrischen Bahn befördertwurden , nicht der geringste Unfall ereignete . Auch ist wiederholt daraufaufmerksam zu machen, daß von der Existenz der mit großen Kosten er¬richteten Leitungsmasten , durch die allerdings schon Unglücksfälle herbet -
geführt wurden , gar keine Rede wäre , wenn das Ministerium nicht sei¬nerzeit die Erlaubnis zu deren Aufstellung gegeben hätte . — Das be¬
kanntermaßen schon länger im Betrieb bestnoliche Stuttgarter Elek -
tricitätswerk ist gestern Nachmittag in Gegenwart hoher Beamtendes Staates und der Stadt , der bürgerlichen Kollegien rc. officiell eröff¬net worden . Zuerst ivurde die elekttische Centralstalion an der Marien -
stxaße und dann das Depot der Straßenbahn , der Hauptkundin desWerks , besichtigt . Spater schloß ein von der Unternehmerin des Werkes ,der Elektricitäts - Aktiengesellschaft vorm . Schuckert u . Co . dargebotenes
Mahl im Königin Olga - Bräu die Feier .

Ausland .
f rankreich .

am m er beriet weiter die Reformder direkten Steuern . Aynard tritt für die Rentensteuerein . — G o m a r d spricht dagegen . Finanzminister Cochery weist
aus die Notwendigkeit einer fiskalischen Reform hin . Das vor-
geschlagene System beseitige die Unregelmäßigkeiten. Cochöry be¬
streitet , die Geschäfte der Sozialisten zu besorgen . Das Kabinett
wolle den Sozialisten den Weg verlegen. Die Vorlage verletzekeinerlei Verpflichtungen . Die Rentensteuer sei durchaus legal und
werde dm nationalen Kredit nicht schädigen, den Geldmarkt nichtverändern. — Die Verhandlungen betr. das Zollregime von
Madagaskar sind verschoben, bis der Senat das Gesetz,
welches Madagaskar als französische Provinz erklärt, angenoninienhat. Die Verhandlungen mit den Unionstaaten sind sehr weit vor¬
gerückt. Die Unionregierung erkennt an, daß der frühere Vertragmit Madagaskar nunmehr seine Rechtskraft verliere. Amerika wird
am Tage der Annahme des Gesetzes sein Einverständnis offiziell
aussprechen . Dabei wird der Tarif für amerikanische Erzeugnisse
endgiltig geregelt werden . Die Verhandlungm mit England gehen
weniger schnell vorwärts und dürften sich schwieriger gestalten.

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 4 . Juli . Die „Bad . nat .- lib . Korr . « schreibt :

Bei der Feier der Grundsteinlegung einer katholischen Kirche in
Karlsruhe wurde von Weihbischof Dr . Knecht eine Rede ge¬
halten , die vielfach besprochen wird . Wir würden über eine Rede,
die bei einer derartigen feierlichen Gelegenheit gesprochen wurde , an
dieser Stell « keine Mitteilung bringen , wenn wir auch vielfach
anderer Meinung als der Redner sind , wenn nicht bereits eiu-
getreten wäre , was wir von vornherein befürchteten . Die u l t r a -
montane Presse beutet die Worte des Weih -
bischofsfürihreParteizwecke aus . Da müssen nur
denn doch dagegen erinnern , daß Kirchenbaumnd eine möglichst
große Zahl von Geistlichen an sich noch kein Mittel sind , wie der
Herr Redner anzunehmen schien , das Anwachsen der Sozialdemo¬
kratie zu hindern . Einer eminent wirtschaftlichen Bewegung kann,wenn überhaupt , nur durch wirtschaftliche Reformen vorgebengt
werden . Oder fehlt es etwa in beiden Wahlkreisen Münchens der
Kirche an freier Bewegung ? Beide Mandate sind in den Händender Sozialisten . — Aber erst im A u s l a n d e . In keinem Lande
Europas ist der klerikale Einfluß stärker , als tn Belgien — in
keinem Lande Europas ist der Sozialismus mächtiger angeschwollen ,als in Belgien . Nirgends ist er zugleich gefährlicher , als dort . Seit
das Königreich besteht , ist die ultramontane Partei gar oft am
Ruder gewesen, seit 12 Jahren jetzt wieder ununterbrochen . Ter
Versuch der Liberalen , den ultramontan -kirchlichen Einfluß auf die
Schule zurückzudrängen, blieb ein epheinerer . Bis zum Jahre 1890
ist die Zahl der Klöster, die 1866 noch 1314 betrug , auf 1784 an¬
gewachsen mit rund 30000 Insassen . Dazu kommen 6582 Welt¬
geistliche — das alles in einem Lande , das knapp 6 Millionen Ein¬
wohner zählt . Und die Früchte des herrschenden Systems in Belgien ?

Feuilleton .
— Vom Kampfe mit denSilben undBuch -

Haben wissen die Schauspieler ein Lied zu singen . Sie dürfen
sich ja nicht irren und es giebt Worte , Sätze , Wendungen , bei denen
Hie Zunge nur allzu leicht ausgleitet , oder das Gedächtnis sekunden-
ang intermittiert . Für den Zuschauer , der Uebung und Gehör be -
itzt, ist das immer eine peinliche Sache . Er fühlt mit dem Schau -
pieler die schwierige Stelle herannahen , er merkt es dem verwirrt
ich Abwendenden an , daß er jetzt bei einer Klippe angelangt ist

und strandet endlich das Schiff seiner Rede, dann ist er fast ebenso
beschämt , wie oben auf der Bühne der unglückliche Sprecher .
Größtenteils aber merkt das Publikum derartige Gickser gar nicht .
Besangen von der Handlung , erregt durch die Geberden , hört es
oft mit lautloser Ergriffenheit den blühenden Blödsinn an , der ausber Bühne selbst eine mühsam verhaltene Heiterkeit erregt . Die
Meldung des hereinstürzenden Vertrauten , der statt : „Himmel ! der
Papa ! " „Hammel ! der Pipi ! « schreit, verpufft in der allgemeinen
Spannung . Man blieb bei einer „Faust " -Aufführung ruhig , als
föagner z« Faust von dem Pudel sagte : „Ja , Eure Gunst ver-ient er ganz und gar . Er , der Scolaren trefflicher Hußar " . Der
Schauspieler hätte sagen sollen : „Er , der Studenten trefflicher Scolar «
und gab Ms Wort Scolar früher . Dadurch fehlte ihm am Ende der
Peile ein Reim - und Stichwort , das er rasch durch den zwar nicht

f
assen dm , aber klingenden Hußaren ersetzte , worüber sich im ganzen
»ause niemand als Faust wunderte . Weniger glatt ging ein
apsus des Walther Fürst ab , der in einer „Tell « -Aussührung

f
Werte . Walther Fürst nimmt den kleinen Knaben Tells an der
and tftü ) führt ihn ans Sterbelager Attinghausens . „Herr , segnen «, soll er sagen, „er ist mein Enkel und ist vaterlos . « Walther

Fürst HHm das Kiyh an der Hand und sprach mit gerührter
Grimmes ^Herr , segne ihn, er ist mein Vater und ist^ kinderlos .«

erdings suchen die Schauspielereinander mutwillig und
halber Fallstricke zu legeri

'
. So würde ist der „Juna -

rlean?« der Schauspieler, welcher den König gab , als
)ühne hinter die Kulissen kam, Mattraitiert . Der Könign Wortm : „Der Connetable schickt sein Schmeck zurück

und sagt den Dienst mir auf " die Scene betreten . Der Schau¬
spieler stand des Stichwortes gewärtig ; da flüsterte ihm Einer , dann
ein Dritter , ein Vierter , ein Fünfter zu : „Der Comsortable schickt
sein Pferd zurück. « — „Oh ! « sagte der Schauspieler , „Ihr werdet
mich nicht irre machen. « — „ Was willst Du denn ? " war die Ant¬
wort , „wir sagen nur , der Comsortable schickt sein Pferd zurück . . .
das ist doch traurig . . ." — Da siel das Stichwort , der König
tritt aus und teilt den Rittern Dunois und du Chatel schwermütig
und mit stockender Stimme mit : „Der Cotfennable zwickt seinen
Wert zurück . . . « Bemerkt hat das natürlich im Hause niemand .

— Auch ein unlauterer Wettbewerb . Der
Redakteur eines schweizerischen Blattes erhielt folgenden Brief :
„Habe schon viel in den Zeitungen vom unlauteren Wettbewerb
gelesen, nun möchte Sie aus eine solche Spezies dieses Gewerbes
aufmerksam machen und wünsche, daß dies gesetzlich als strafbar
erklärt werden möchte und daß der Bauernbuno da eine Jnittative
machen würde . Es ist nämlich das Wegsischen des
Bräutigams auch ein unlauterer Wettbewerb , und da be¬
steht eine schmutzige Konkurrenz , noch ärger als in anderen Artikeln .
Denn das habe ich wiederholt erfahren . Zeichnet hochachtend Ba -
bette F . . . .«

— Eine schauerliche That finstern Aberglau¬
bens beschäftigte kürzlich die Strafkammer zu Saratow . Der Fluß
Usen hatte eine weibliche Leiche angespült , und die an den Füßen
derselben hängenden schweren Steine bewiesen zweifellos , daß die
Leiche in den Fluß von fremder Hand versenkt worden war . Zu¬
gleich zeigte die genauere Untersuchung , daß die Leiche vorher schon
begraben gewesen sein mußte . Unfern der Fundstelle fischte man
sogar einen Fetzen von der Lossprechunasformel aus , welche man
den Toten nach russischer Volkssitte in das Grab mrtzugeben pflegt .
Nach umlausenden unstchern Mitteilungen verlautete bald , die Leiche
sei die der vor kurzem gestorbenen Bäuerin Arina Nowikowa . Man
öffnete ihr Grab und fand es thatsächlich leer . Beim Verhöre
verdächttger Personen ergab sich , daß nach Meinung des Volkes
nichts so geeignet sei , Unglück in 's Land zu bringen , als wenn
„gottlose « Leute auf dem Frftdhose begraben würden . Das Jahr war
schlecht , Trockenheit und Mißwuchs drohte , also traten die Bauern
zusammen und ratschlagten , wie dem Unheil abzuhelsen , insbesondere ,
welche Leiche als Ursache des Uebels ausgegraben und in den Fluß
geworfen werden müffe. Man entschied sich für die oben bezeich -

t

nete, da die Bäuerin eine Hexe gewesen sei, die andern Krintheilen
und Unheil habe anthun können ; auch sei sie nicht eines naiiir -
lichen Todes gestorben u . s. w . Bezeichnend für den geistigen Tief¬
stand der dortigen Bevölkerung ist der Umstand , daß bei der Ans¬
führung des greulichen Entschlusses die ganze Dorf -Obrigkeit beteiligt
war . Vor Gericht bestritten die Angeklagten ihre Schuld nicht.
Der Ortsgeistliche bestätigte, daß seine Gemeinde fest an Hexen und
Zaubermittel glaube und er diesem Aberglauben völlig machtlos
gegenüber stehe . Zu einem ähnlichen Ergebnisse gelangte anschci-
nend der Gerichtshof, da er zwar Strafen verhängte , aber ein
Gnadengesuch zur Herabminderung des Strafmaßes einznreicheu
beschloß.

— D i e englischen Ladies überbieten sich in origi¬
nellen Einfällen . Die Direktoren der Londoner Krankenhäuser
erhielten in der letzten Zeit wahre Stöße von zierlichen Brieschen ,
in denen die jungen Damen um Aufnahme als Krankenwärterinnen
baten . So lobenswert solcher Eifer auch sein mag — die Lon¬
doner Aerzte waren doch nicht besonders entzückt über die jungen
Samariterinnen , die ohne jegliche Vorkenntnisse sich einer Aufgabe
unterzogen , welcher sie nicht immer gewachsen waren . Einen origi¬
nellen Einsall hatte jedoch jene Gruppe von Damen , welche letzthin
den „Ladies Jachting Club " in Cowes gründete . Vor 3 Jahren
verspürte Lady Clifford de Chudleigh den Ehrgeiz , diplomierter
Schiffskapitän zu werden. Besonderer Fleiß verhaft ihr in der
That zu einem solchen Diplom , welches in England den etwas
langatmigen Titel „Loarä of trade certificate for proficieney navi -
gation " führt . Lady Clifford ist bereits Kapitän eines Schiffes ,
welches nicht nur den Canal la Manche , sondern auch den Atlan¬
tischen Ocean befährt . Der Erfolg des ersten weiblichen Kapitäns
stachelte den Ehrgeiz vieler Ladies auf . Man entschloß sich , ihr
Beispiel zu befolgen. Bor einigen Tagen hat eine Gruppe von
entschlossenen Damen einen ,Hachting Club " gegründet , dessen
Statuten die Aufnahme eines Mannes in die Reihe der Mitglieder
ausdrücklich verbieten. Einen wichtigen Punkt der Debatte bildete
natürlich die Toikettenfrage der weibttchen Matrosen . Zum Schluffe
einigte man sich für ein Kostüm , welches wohl sonst tn England
als LbockinK gelten müßte , das man jedoch acceptierte , weil ja am
Bord eines Schiffes dieses Klubs nie ein Mann erscheinen darf .
Die Toilettenfrage ist also gelöst, das ist ja das Wichtigste .



Sie sind zu bekannt , sie sind bei den letzten Kammerwahlen und
bei zahlreiche» anderen Gelegenheiten so deutlich hervorgetrrten ,
daß wir sie hier nicht zu besprechen haben . — Das ist nun die
Kehrseite des gepriesenen Systems , und dir ultramonlane Presse
sollte auch diese nicht vergessen. Ueberhaupt sollte man bedenken,
daß alles , was in Deutschland antiklerikal denkt — und das ist
doch noch weitaus die Mehrheit der Nation , sich dagegen aufbäumt ,
wenn man in der Beugung der Geistes - und Gewissensfreiheit unter
das ultramontane Joch ein Mittel zur Bekämpfung der Sozialdemo¬
kratie sehen wollte .

O Turlach , 3. Juli . Dieser Tage King die brannte , nn rer -
zenden Festungsstil gebaute V i l l a Bleidorn durch Kauf in
den Besitz des Herrn Kaufmann Julius Loeffel über . — Der Ban
derstädtischenWasserleitung verspricht diesem neuen Stadt¬
teil eine günstige Zukunft und wird daselbst in kurzer Zeit jeden¬
falls eiue stattliche Reihe hübscher Villa 's entstehen.

t Bruchsal , 4. Juli . In der gestern abgehaltenen Sitzung
des Bürgerausschusses wurde der mit der Firma I . R .
Sprengs Erben abgeschlossene Vertrag über die Uebernahme
des Gaswerks durch die Stadt einstimmig genehmigt .
Nach demselben geht das Werk samt Grund und Boden sowie
Inventar am 1 . September l . I . in das Eigentum der Stadt über
und zwar zu dem Kaufpreis von IR ) 993 M - für das Werk inkl.
Straßenrohrnetz und Laternen , sowie 40 500 M . für den Grund mrd
Boden . Ferner wurde der stadträtliche Antrag über die Verwaltung
und Rechnungsführung des Gaswerks von der Versammlung gut¬
geheißen.

* Baden -Bade « , 2 . Juli . Das mitgeteilte W a h l r e s u l t a t
der 3. Klasse ist dahin zu ergänzen , daß die Durchschnittszahl der
für die nichtnationalliberale Liste abgegebenen Stimmen 540, die
der Nationalliberälen 405 beträgt . Der sozialdemokratische Führer
Apotheker Lutz brachte es ans 58 Stimmen , die übrigen Sozial¬
demokraten erhielten 39 bis 42 Stimmen .

* Frciburg , 3 . Jilli . Der Groß Herzog und die Groß¬
herzogin , auf 's Herzlichste von der Bevölkerung begriißt , trafen
gestern un schönen Elzthal ein und beehrten verschiedene Anstalten
und Etablissements Waldkirch 's mit ihren . Besuch. Mit Hofwagen
fuhr dann Abends das großh . Paar nach Freiburg und kan , um
'/ - II Uhr hier an . In den Straßen prangte Flaggenschmuck als
Willkomm der Stadt . Heute früh 8 Uhr begaben sich Ihre Kgl .
Hoheiten mit Hofwagen über Kirchzarten aufwärts durch's Höllen¬
thal nach St . Blasien .

* Freiburg , 3 . Juli . Der Staatssekretär des Auswärtigen ,
Freiherr v . M a r s ch a l l weilt seit etwa 8 Tagen mit der ganzen
Familie auf seinem Stammgute Neuershausen zur Erholung .

* Horuberg , 3 . Juli . Der To st des Großherzogs beim Früh¬
stück im Rathause lautete : «Verehrte Herren uud Damen , liebe
Freunde ! Ich danke Ihnen für Ihre Ovation und den schönen
Empfang . Wir haben hier so viel Schönes , so viel Nützliches ge¬
sehen , wir bekamen Einsicht von der Fürsorge in den Fabriken ,
deren Inhaber bestrebt sind , für ständige Beschäftigung zu sorgen .
Die Stadt Hornberg hat für Arme und Kranke , Bedürftige so viel
Gutes und Segensreiches geleistet, daß mir nur der Wunsch übrig
bleibt , daß auch fernerhin gleich segensreich weiter gewirkt werde. In
diesem Sinne erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl der
Stadt Hornberg . "

* Pfullendorf , 3. Juli . Der Verwaltungshof genehmigte die
Verwendung von Grundstocksmitteln des hiesigen Spitalfonds
bis zum Betrag von 120 000 M . zur Errichtung eines Elektricitäts -
wcrkes.

* Aus Baden , 3 . Juli . Die wegen des Brandes in H o g-
s ch ü r verhaftete Frau ist schon am Mittwoch wieder entlassen
worden . — Wilhelmsfeld . Pfarrer G . Wagner wurde ein¬
stimmig zuni Pfarrer geivählt .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 4. Juli .

— II . KK KH . der Großhrrzog und die Grotzhrrzogin find
gestern Abend in S t . B l a s i e n eingetroffen und haben im Bad¬
hotel Absteigquartier genommen .

— Schenkung Herr Generalkonsul Reiß in Mannheim hat
in hochherziger Weise 1000 M . für bedürftige Mitglieder des Bad .
Militärvereins -Verbandcs zur Verfügung gestellt und zwar zur
Verteilung an Großherzogs Geburtstag in Beträgen zu 100 M .
Ebenso hat ein anderer Gönner , K . Sch . aus Karlsruhe ,
100 M . mit der gleichen Bestimmung für einen bedürftigen Kame¬
raden gesvendet.

^ Dir Ziehung der Geldlotterie dr» Kad . MilitLr-N«r-
rins -Nerbands findet bestimmt am 15 . und 16 . Juli hier statt.
Ter Zweck dieser Geldlotterie ist , zur Erinnerung an den glorreichen
Krieg 1870/71 und zur dankbaren Ehrung S . K . H . des Groß¬
herzogs an dessen 70. Geburtstag eine Stiftung unter dem Narnen r
« Großherzog Fried r sich I u b i l ä u m s st i f t u n g"
zu errichten für die Unterstützung hilfsbedürftiger Kricgsveteranen
des badischen Militür -Vcrcius -Verbands und , soweit die Mittel
reichen , auch sonstiger bedürftiger alter Soldaten der Verbands¬
vereine . Dadurch wird die Unterstützungskasse des Vereins eine
erhebliche Erweiterung erreichen und die Möglichkeit geboten werden ,
größere Unterstützungen wie bisher zu gewähren . Der edle Zweck
rechtfertigt die Unterstützung dieser Lotterie durch Ankauf vou Losen .

— Akr «« n1ato*»nh »tried . Wie wir weiter vernehmen , wird
in H a n n o v e r der Accumulatorenbetrieb noch auf weitere
Jnnenstrecken der Stadt ausgedehnt werden . Auch wird die
Straßenbahngesellschaft künftig den Accumulatorenbetrieb a u f
eigene Rechnung übernehmen . den bisher die Hagener
Elektricitätsgesellschaft als Lieferantin der Accumulatoren zu be¬
streiten hatte . Diese Thatsachen sehen gar nicht darnach aus ,
als ob der Accumulatorenbetrieb unrentabel wäre und nur durch
Zuschüsse der Hagener Gesellschaft gefristet würde , wie von einer
Seite behauptet worden war . Nachdem Oberbürgermeister S ch n e tz-
l e r und Gasdirektor R e i ch a r d sich an Ort und Stelle von
der Zweckmäßigkeit des Accumulatorenbetriebes überzeugt haben ,
darf man sich wohl der Hoffnung hingeben , daß die Einführung
des elektrischen Betriebes auf der K a r l s r u h e r S t r a ß e n -
bahn nicht mehr lange auf sich warten laffen wird . Ter jetzige
Zustand ist so unbefriedigend , daß es im eigenen Jntereffe der
hiesigen Straßeubahngesellschaft liegen dürste , der Umwandlung
keine Schwierigkeiten niehr zu bereiten , auch wenn diese im einzel¬
nen nicht ganz in ihrem Sinne verlangt wird .

Metz . Mitteilung «» an » der tztadtratssthung vom 3 . Juli .
Das Großh . Ministerium des Innern har mit Erlaß vom 18.
Juni d . I . Nr . 15355 dem Apotheker Alban Baier in Mudau
die persönliche Berechtigung zur Errichtung einer Apotheke im öst¬
lichen Stadtteil an der Durlacher Allee — unweit der Einmün¬
dung der Ostendstraße — dahier verliehen . — Eine aus 1 .
August d . I . im ftädlischeu Krankenhaus zu besetzende Assistenz¬
arztstelle wird dem Anträge der Krankenhauskommission ent¬
sprechend dem Herrn Dr . Otto Wunderlich , z. Zt . in Stuttgart ,
übertragen . — Bei der durch die Hauptlehrer der städt . Volks¬
schulen vorgenommenen Neuwahl eines Mitglieds der städt . Schul¬
kommission wurde Herr Hauptlehrer Julius Goldschmidt auf wei¬
tere 3 Jahre gewählt . — Auf wiederholten Antrag verschiedener
Beteiligten auf Herstellung der Winterstraße wird vorbehaltlich
der Zustimmung des Bürgerausschusses beschlossen , diese Straße
nunmehr ganz zur Ausführung zu briugen und , falls eine
gütliche Vereinbarung mit den Angrenzern wegen Ab¬
tretung des in die Straße fallenden Geländes nicht zu stände
kommt , das Zwangsenteignungs -Versahren einzuleiten . —
Leim Bürgerausschuß soll die Herstellung der nach dem Vertrag
zwischen der Stadtgemeinde Karlsruhe und der Gemeinde Beiert¬
heim über den Ankauf des Beiertheimer Wäldchens rc . in den Au -

äckern anuikegenden deidcn Straßen — Seepromenaoe nebst Ver -
bindungssiraße zwischen dieser und der Etttingerstraße — einschließ¬
lich Kanalisation , Gas - und Wasserleitung mir einem Kostenauf¬
wand von 105 634 M . beantragt werden . — Tie Herstellung neuer
Zinsscheinbogen zu den Schuldverschreibungen des An¬
lehens der Stadt Karlsruhe voni Jahre 1886 wird der Firma
Gebr . Leichtkin dahier , die Lieferung eines neuen Kessels für die
Dampffeuerspritze der Berlin - Anhaltifchcn Maschinenbau -Aktienge -
sellschaft übertragen . — Bei der städt . Sparkasse wurden
im Monat Juni d . I . eingelegt 441 333,57 M . gegen 331907,32
Mark im Juni 1895, zurückgezogen 370919,24 M . gegen 211148,04
Mark im gleichen Monat des Vorjahres .

— Der Kierboytrott soll auch nach F r e i b u r g übertragen
werden , da, lt . « Breisg . Ztg . ", Straßenplakate für heute Abend
eine Volksversammlung in den Löwenkeller im Stühlinger berufen ,
in welcher Herr Kolb einen Vortrag über Stellungnahme zu dem
hiesigen Boykott halten wird.

O Kleine Chronik » Dieser Tage spielten einige Knaben von
etwa 14—16 Jahren an dem beim Hofthealergebäude ausgestell¬
ten Hebkrahnen, indem sie sich einander am Seil bis zum 3. Stock aufzogen
und daim durch Loslaffen des Drehkolbeus rasch wieder herabließen. Da
es nach und nach immer rascher ging , ließ ein« : der Knaben plötzlich
den Stellhebel in das Krahnenrad emgreffen, wodurch die Maschine
allerdings sofort zum Stehen gebracht, aber auch ein Zahn im Rad
ausgebrochenund ein Seitenteil zersprengt und dadurch dem Eigentümer ein
Schaden von 70 M . verursacht wurde . — Gestern Abend zwischen 6 und
7 Uhr saß ein lljähriger Knabe spielend auf dem Hinterschild eines
Pritschemvagens in der S ch w a n e n st r a ß e , als der Schild sich los¬
löste , mit dem Knaben herabfiel und Lurch den ersteren ein 2jähriges
Kind, welches hinter dem Wagerl stand , eine erhebliche Verletzung vom
rechten Ohr bis zuur Mundwinkel erlitt , die im städtischen Kranken¬
haus sofort zugenäht werden mußte. — Gestern Abend 7 Uhr wurde
am Dürlacher Thor ein 4 Jahre altes Mädchen aus der K aiser¬
st ratze von einem Radfahrer überfahren , so daß dasselbe
eine stack bluteirde Wunde an der Stirn davontrug .

Kunst und Wissenschaft.
* I i» Stadtgartentheater findet morgen , Sonntag , die

Premiöre des vieraktigen Philippi 'schen Schauspiels «Wählt hat er
der M e n s ch h e i t" statt . P h i l i p p i fft bekanntlich der Verfasser des
am hiesigen Hoftheater mit so vielem Beifall gegebenen Schauspiels „Der
Dornenweg " . Die Haupttollen des Stückes liegen in den Händen der
Herren Grentzer , Porth mrd Lipowitz , der Damen Eichholz und Brock .
Am Montag findet die Aufführung der ersten Operetten-Novität mit
Zeller's erfolgreichem „Obersteiger " statt.

Rechtspflege .
® Mannheim , 4 . Juli . (Tel.) Bor dem Schöffengericht

fand heute die Privatklage Dreesbachs gegen den früheren Chef¬
redakteur des „Generalanzeigers "

, Mayer , statt, der seinerzeit die
Beschuldigung gegen Dreesbach in der Fahckartrnaffaire nachgedruckt
hatte . Es war ein Vergleich vorgeschlagen, wonrach Mayer einen
Widerruf im „Generalanzeiger" erlassen uird 20 M . an die Ar¬
menkasse zahlen solle . Dr :esbach lehnte aber den Vergleich ab . Das
Urteil lautet auf 100 M . Geldstrafe für Mayer und Veröffentlichung
auf Mayer 's Kosten in 8 Zeitungen . Die HA)« der Geldstrafe wurde
damit begründet, daß die Kosten der Redakteure Flach uud Cloß, die
nur 50 M . Geldstrafe erhallen hatten , erheblich großer seien als die
Mayers .

O Mannheim , 4. Juli . (Tel .) Vor dem hiesigen Schöffengericht
fand heute die Verhandlung des Rüdtianers Jost gegen den Redakteur
Keßler der Dreesbach'schen „ Volksstimme " statt . Die „Bolksstimme "
hatte die Rüdtianer beschuldigt , daß sie sich ein g g n Dreesbach ge¬
richtetes Flugblatt von den Nationalliberalen hätten bezahlen
lassen . Die Beweisaufnahme ergab , daß diese Bchauptung vollständig
unwahr war . Der Vorsitzende schlug als Vergleich vor , daß Keßler die
Behauptung zurücknehme und die Kosten trage . Beide Parteien nahmen
den Vergleich an.

Handel « nd Berkehr .
* Karlsruhe , 4 . Juli . (Fleischpreise auf der Freibank des

Wochenmarktes. ) Anwesendwaren 9 Fleischverkäufer, welche verkauften :
das Kuhfl . zu 45—48, Rindfl . 56—58, Schweines!. 56— 60, Kalbst . 60—64,
Hammels!. 50—60 . Marktpreise in der Woche vom 27 . Juni bis 4 . Juli .
1 ) Viktualien : Fleisch , 500 Gr . Ochsen 63, Rind 64 , Hammel60—00, Schweine
60, geräuchert 75, Kalb 68. — Brot : 450 Gr . weißes 17 , 1400 Gramm
schwarzes 36. Mehl 500 Gr . weißes 16, schwarzes 12, 1 Liter Erbsen 13,
Bohnen 18, Linsen 28, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28, Gries 20, 50 Kilo
Kartoffeln 2-50—0 .00, 500 Gr . Butter 1 .10 , Rind schmalz — .— . Schweine¬
schmalz 0.75, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36, 1 Liter saurer Rahm 80 Pf .
Sonstige Naturalien : 1 Klftr . Waldbuchenholz 44 .— , Waldtannenholz
32 .— . Heu 2.70, Stroh 2.20. — Fische . Aal 1 . 10, Barsch 45—00, Hecht
1 .—, Bresen 45—00, Milben 40, Karpfen 90, Schleien 1 .— , Rotaugen
25, Koretsch 35—00 , Zander 1 .10.

" Mannheim , 4 . Juli . (Produktenbörse. ) Weizen für Juli
14.60, für Rov . 14.30, Roggen für Juli 11 .75, Rov. 11 .90, Hafer für
Juli 12.60 , Rov . 12.25 , Mais für Juli 8 .25 , Rov. 8.80. Tendenz:

- Ruhiger . Weizen und Roggen eröffneten flgper. Auf billigeres ameri¬
kanisches Angebot befestigte sich im Verlauf die Börse und schloß infolge
regnerischer Witterung zu gestckgen Preisen . Hafer ruhig . Mais ohne
Handel .

* Frankfurt a. M ., 4. Juli . (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 297 '/«, Staatsbahn 304°/s , Lombarden 90— , Zproz . Port .
27 —, Aegypter 104.60, Ungarn 104.10, Tislonto -Komm . 207 .20, Gott -
hardaktten 169.40, 6proz . Mexikaner ult . 93,60 , öproz . Mexikaner ult .
26 .30, Banque Ottomane 111—, Tückenlose 32 .60 , Italiener 88.70.
Tendenz : unregelmäßig.

* Frankfurt a . M . , 4. Juli . (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168.67 , London 20 .390. Paris 81.—. Wien 170.02,
Italien 75.65, Privatdiskonto 2 '/- , Napoleon 16—21 , 4proz . Deutsche
Reichsanleihe 105.90, 3proz . Deutsche Reichsanl. 99.50, 4proz . Preuß .
Konsols 105 .80 , 4proz. Baden in Gulden 103.50, 4proz . Baden in Mack
104 .40 , 3 '/- proz . Baden in Mack 104.—, 4proz . Monopolgriechen 35.80,
öproz. Italiener 88 .60 , Oesterr. Goldrente 104 .65, Oesterr . Silberrente
86 .90, Oesterr. Lose von 1860 128 .90, 4>/->proz. Portugieser 41 .20, Neue
4proz. Russen 66 .65, 4proz . Serben 66 .80 , Spanier 64 .80, Türkenlose
32:50, Iproz. Tücken D . 20.70, 4proz. Ungarn 104.60, Ungar . Kronen¬
rente 99 .90 , öproz . Argentinier 64.85, öproz. Chinesen von 1896 102.— ,
6proz. Mexikaner 93 .65, öproz. Mexikaner 84 .65 , Zproz. Mexikaner 26.40 ,
Berliner Handelsgesellschaft 150.70 , Darmstädler Bank 154.— , Deutsche
Bank 186 .40, Dresdener Bank 158 .80 , Oesterr. Länderbank 211 '/-, Wiener
Bankverein 228 °/-, Ottomanebank 111 .50, Hess. Ludwigsbahn 119.60,
Elbthal 237 °/», Schweiz . Zentral 140 .10, Schwerz . Rordost 136 .40, Schweiz .
Union 91 .50 , Jura -Simplon 107 .20, Mittelmeer 96 .60, Meridional 125.20,
Bad . Zuckerfabrik 64.60 , Harpener 155 .50, Nordd . Lloyd 115.50, Hamb.-
Amerika 130.20, Maschinenfabckk Gcktzner 315 .— . Kreditaklien (Nach¬
börse) 296 — , Disk.-Kommandit 206 .30, Staatsbahn 303°/«, Lombarden
90 ' /«. Tendenz: schwach.

" Berlin . 4 . Juli . (Anfanaskurse.) Kreditaktien 219.40 , Disk.-
Komm . 207 .20, Staatsbahn 152.70, Lombarden 43. 90, Russennoten 216.20,
Laurahütte 153.— , Harpener 155.60, Dortmunder 48.— .

* Berlin . 4 . Juli . (Schlußkurse.) Kreditaktien 218.50, Diskonto
Komm . 206 . 10 , Dresdener Bank 158 .20 , Nationalbank f . Deutsch !. 139.90,
Bochmner 159 .50 , Gelsenk . Bergweck 168 .80 , Laurahütte 152.70, Harpener
155 .20 , Dortmunder 47 .60, Ber . Köln -Rottweiler Pulverfabrik 223 .90,
Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .50 , Hamb.-Amerik . Packeis . —
Kanada -Pacific 58.60, Privatdisk . 2 ’/« Proz . Tendenz : Vorwiegend
lustlos. Elwas Regsauiteit bei anziehenden Kursen zeigte sich anfangs
nur für einige Specialwerte , wie Transvaal -Aktien , Tücken , Argentinier ,
Kanada , Mittelmeerbahn . Später schwächten sich die Kurse durchweg
ab , wozu der Rückgang der Kredikaktien auf Wien den Anstoß gab. —
Auf nächsten Montag ist der Centralausschuß der Reichsbank zu einer
Sitzung einberufen - doch wird in Börsenkreisen eine Veränderung der
Diskontos bezweifelt .

" Wien , 4. Juli . (Vorbörse.) Kredüaktien 350 .12 , Staatsbahn
358 .60, Lombarden 102 .50 , Marknmen 58.82,4proz . Ungarn 122.65, Papier -
renle 101.45 , Oesterr. Krouenrente 10120, Länderbam 249.25, Ungarische
Kronenrente 99 .40 . Tendenz: still .

" Paris , 4 . Juli . (Anfangskurse.) Sproz . Rentt 101 .42, Spanier
65 '/-, Tücken 2022 , Italiener 90 .40, Banque Ottomane 570.—, Rio Tinto
611 .— . ' *"

* London . 4. Juli . Debeers 31 '/«, Chackered 3 '/« , Goldfields
12' /«, Randfontein 3—, Eastrandt 71/».

" Newyork . 3. Juli . Feiertag .

" Chreago . 3. Juki . Nachm. 5 Uhr . Schmalz Juki 3.80 , Cspt.3 .90. Januar 422 . Pork Oktober 6 .77 , Januar 7.60. Rib^ Oktober3.77, Januar 3.85 .

Drahtberichte.
Berlin , 4.- Juli . Die „Nordd . Allgem . Ztg. « erklärt die

Nachricht verschiedener Blätter , der Reichskanzler reise mit
der Prinzessin Hohenlohe nach Paris , um dort Dispositionen
über ein von der Prinzessin in der Bretagne ererbtes Gut zu
treffen, für falsch . Der Kanzler begiebt sich , wie schon früher
berichtet , nach Alt -Auffee .

Berlin , 4 . Juli . Der russische Botschaftssekretär
L . v . Knorring wurde auf seiner gestrigen Spazierfahrt in¬
folge Scheuwerdens eines Pferdes gegen eiue voranfahrende
Droschke geschleudert und erlitt dabei bedeutende Ver¬
letzungen an der linken Seite des Kopfe» sowie mehrere
Rippenbrüche auf der linkm Seite und eine Verletzung des
Brustfelles . Der Verwundete erlitt einen starken Blutverlust
und wurde nach der Königlichen Klinik in der Ziegelstraße über-
führt . Sein Zustand ist nicht ungefährlich, jedoch ist Aussicht
auf völlige Wiederherstellung ohne bleibende Nachteile für seine
Gesundheit vorhanden.

Augsburg , 4 . Juli . Wie die „Augsb. Abendztg . " er¬
fährt , nahm Prinz Ludwig von Bayern die Einladung
des Kaisers zu den diesjährigen, in Sachsen stattsindenden
Herbstmanövern an .

Köln , 4 . Juli . Vizekönig Li Hung Tfchang , der
gestern Nachmittag noch verschiedene Sehenswürdigkeiten der
Stadt und die Festungswerke besichtigt hatte , hat heute Vor¬
mittag die Weiterreise angetreten.

Darmstadt , 4. Jilli . Das russische Kaiser paar
wird gegen Ende September d . I . zum Besuche des großherzog¬
lichen Hofes erwartet .

Kopervik, 4 . Juli . Der deutsche Kaiser ist heute
früh bei klarem Wetter hier eingetroffen. Die Weiterreise nach
Sundal (Amt Christiausund) erfolgt morgen früh . An Bord ist
alles wohl.

London . 4 . Juli . Wie die „ Daily - News " aus Kairo
melden, verlautet dort , daß auch in Akasche die Cholera
cmsgebrochen ist. .

London , 4 . Juli . Das „Reuter '
sche Bureau" meldet aus

Salonichi : Gestern ist der Befehl ergangen , alle Reser¬
ven der Redifs einzubemfen.

Alicante , 4. Juli . Zahlreiche Läden, die anläßlich der
Steuerkrawalle geschlossen waren , sind wieder geöffnet
worden. Deni Militärgouverneur gelang es ohne Schwierigkett,
eine Reihe von Ansammlungen zu zerstreuen . Der Präfekt , der
Bürgermeister und die Gemeinderäte haben ihre Entlassung ge¬
geben . Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen.

Petersburg , 4 . Juli . Eine ungeheure Menschenmenge
hat in den Straßen Aufstellung genommen, die der kaiser¬
liche Zug passieren wird . Die Straßen sind festlich geschmückt .
Die Ankunft des Kaiserpaares erfolgt um 1l Uhr. Das Wetter
ist schön.

St . Petersburg , 4 . Juli . Die Kaiserlichen Maje¬
stäten sind heute Vormittag 11 Uhr hier eingettoffen und be¬
gaben sich vom Bahnhof nach der Kasankathedrale. Aus dem
Wege war eine unzählige Menschenmenge ausgestellt , die dem
Kaiserpaar begeisterte Ovationen darbrachte. Von der Kasau-
kathedrale begaben sich die Majestäten nach' der Peter - Pauls -
Festung , wo sie am Grabe Alexanders III . ein Gebet verrich¬
teten . Von dort begabensich die Majestäten sofort nach dem Bahn¬
hofe . Das Wetter ist herrlich. Ein Zwischenfall ist nicht ein¬
getreten. Die Majestäten bleiben einige Tage in Zarskoje Selo
und begaben sich dann nach Peterhof .

Koustantinopel , 4 . Juli . Der Minister des Auswärtigen
teilte den Botschaftern mit, die Pforte gewähre den Kretensern
auch die beiden noch ausstehenden, von den Mächten verlangten
Zugeständnisse, nämlich Bekanntmachung der General - Am¬
nestie und bedingungslose Wiederanerkennung
des Vertrags von Halepa . Angesichts der hochernsten
Meldungen über die Lage in Kreta werden die Botschafterdie gänzliche
Einstellung derFeindseligkeitenempfehlen , um sodanndurch dieJnter -
vention der Konsuln die Epitropi . s zur Annahme der Zugeständ¬
nisse und zur Unterwerfung zu veranlassen. Sie werden dies
Verlangen gemeinsam stellen . In diplomatischen Kreisen herrscht
die einstimmige Meinung , die Pforte könne nur durch sofortige
'trifte Durchführung der beantragten Maßregeln die drohende
Gefahr einer ungünstigen Lösung der kretensischen Frage und
weitere gefährliche Folgen verhüten.

. Herausgeber : Otto Reuß .
Verantworllicher Redakteur : W . B o g l e r.

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Alexander S t e i n h a u e r.
sämtliche in Karlsruhe .

2Sit 1erttnaöi 'eot >airir rnaea der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Tdarin.
üeUlus.

Abi.
Fisik.

ren .ch-
ki.ik. tu
l ' ro*.

teiu ». öiiumci Bemerkung

3 . Juli Nachts 9 Uhr
4. Juli Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

751,4
748 .8
752 .7

16,7
15 .9
20,0

10 3
124

9.9

72
93
57

S
SW
SW

IbeöecUj Regen.
bedeckt! Regen,
bedeckt

Höchste Temperatur aut 3. Juli 19,5 ; niedrigste in der folgenden
Nacht 14,9.

Niederschlagsmenge am 2. Juli 8,0 min.

Meteorologische Beobacktungerr vom 3. Juli, Morgens 8 Uhr.

Ort

Ha
Ml

Aberdeen .
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork .
Cherbourg~ amburg

emel
aris .

Karls mhe
Wiesbaden
München
Berlin .
Wien .
Breslau
Nizza .
Tckest

Barom. 0. Br .
ii. r.M-' eruio.
red. m Rill .

754
755
755
756
756
763
765
752
756
765
761
758
763
754
761
758
765
763

Wind .
rvLninr. | Seiet?.
W
SO

WNW
W
WNW
NW
WNW
SSW
WNW
SW
SW
SW
SSW
W
SSW

heiter
leis . Zug ! bedeckt
:orol . und Hydr . vom 4. Juli .)

Die Luftdruckvorteiluna ist un wefenttrchen die gleiche wie am Vortag .
Hoher Druck bedeckt Nordspanien , eine Depression liegt im Norden von
Schottland und eine Teildepresfion ist über Mecklenburg zu erkennen ;
letztere veranlaßt in weitem Umkreis unbeständiges Wetter mit Biegen*
allen . Südliche Winde haben in ganz Mitteleuropa ^ Erwarmung

bracht. Da das Ocksbarometer ras
~ “

' »ziehen ; das Wetter wird aber
lich bleiben.

OSO

leicht
mäpig
still
leicht
leis . Zug
mäßig
schwach
leicht
schwach
mäßig
frisch
mäßig
mäßig
schlvach

Wetter ui
gcairsq

halb best.
heiter
halb bed .
bedeckt
bedeckt
heiter
heiter
bedeckt
wolkig
wolkig
bedeckt
halb bed .
Regen
Regen

leis . Zug halb bed .
bedeckt

14
19
24
IG
13
17
16
13
17
17
17
17
18
15
15
15
20
11

t ganz Mitteleuropa Erwärmung ge,
asch steigt , so scheint die Teiidepressio»
r ivahrscheinlich vorerst noch ueraader *



Ueberlinsen am Bodensee .
Mineral - und Seebad ! — Klimatischer Rarort .

Alte , ihöchst interessante Stadt (ehern , freie Beicbsefairtt ) mit hcrror -
ragenden Sehenswürdigkeiten . Aeusserst geschttete Lage . Prachtrolle Um¬

gebung. Ugrrfieke Fernsiebt sof See aaa Alpen . 8«hatäge SpamergSifge
in den ausgedehnten städtische» Anlagen and Stadtgraben tn unmittelbarer
Nähe . Beizende Waldwege and Ausflüge. Seebäder and wanne Bäder.
Dooebebäder . Grosse städtische Schwimm - and Badeanstalt Rsch-, Mel¬
ken - and Traubenkuren. Grosses Badhotel mit getanem Parte and Trink¬
halle . (Prospekte gratis durch Badwirth Wörth . ) Gute Gasthöfe ; Privat
Wohnungen , massige Preise . Jagd - , Pis eh - nnd Badersport . Kormosik .
Lesezimmer . Elekt . Lieht . Tlfll . 12maliae Damptverbindnng von nnd
nach allen Dierplätzen des Bodensees . Endstation der Eisenbahnlinie
Radolfzell - Stahringen - Deberlingen . 2669. 10.9

Nähere Auskunft und Prospekte gratis dnreh den Vorsitzenden des
Kurkomites Bürgermeister Bet * .

Sribttdtioit brr
BregtHalbaHn.

870Bt. fi. b . M
2St . o. XriBctg .lFnrtwaagen .

Hotel Grieshaber „zum Ochsen“ .
Altrenommirtes und von Familien u. Touristen gern besuchtet HauS . Be¬

kannt für vorzügliche Verpflegung , reine , selbstgezogene Weine und aufmerksame
Bedienung bei mfi&inen Preisen , © äbt * t» Hanfe . Giert ». Betrachtung . Te¬
lephon . Billard . Pension . „

2382.6.5
Ed . © rieshaher , EigenchklMer .

Klimat .
Kurort . Homberg Schwarzw .

Bahn .

Hotel u . Pens . „Baren“! Hotel u. Pens. „Post“
Mit grossem Neubau , neu eingerich - ■ Mit ueuerbantem Speisesaal . —
let . — Bestrenommirtes Haus nahe « Veranda . — Garten . — Altrenoamirt .
Mit _
tet . — Bestrenommirtes Haus nahe « Veranda . — Garten . — Altrenoamirt .

dem Wald gelegen . | — Sehöae Lage . —

Me Maser von Familien «. Tonristen gern besucht
Grosses Schwimmbad und Bäder im Hause . Telephon . Eie et . Licht . Sehloss -

beienchtungen . Prospecte . 2W3.3I3

Bes. H. Diesel. Ä *’dSÄ , Bes . W. Lehnis.

Donauesehingen
Kotei und Pension:

a . d. badischen
SchwaMwald -

Bahn . LISI
£90 Met . Sb . (1. Meer .

Soolbad zum Schutzen.
Elcctr . Beleuchtung . Telephon . Prospecte franco . Besitzer 1

Safso» toih 15. Jul bis
38. S«ft > Eisenbafeiverbia -
dmi r̂ bis Nonldekk , Segel -
schiff - and Damplschiffver -
binching mit Nor&ieieh . mit
Norderney and mit Borkum.
Sommerkarten und directe

U Gepa«k - Beförderung von
den grösseren Aflsjzabe-

1 stellen . Feste Anlegebrücke.
) I Gute billige Verpflegung ,d Warme u. kalte Bader. A r**

Gaus -Apotheke . Post und
Telegraph . Steinpfade fiü -

/ ren In 5—10 Minuten r»Zn
Strande . Seekuutdai &gd. Pro¬
spekte unentgeltlich dureh
die Badereriraltung-

Frequenz 1893 : 2700 , 1894 : 2952 , 1696 : 34Ö4 Personea .

HöhenluftkurartTadtnauberg
1021 Meter — 3400 Fass fi d. M.

HöchstgelegenesDorf im Badischen Schwarzlvald .
Gastbor ii. Pension z. Sternen.

Bcs . Otto Wissler .
Neu erbaut und komfortabel eingerichtet. Prospekte stehe ü gratis zu

Diensten . Mäßige Preise .
Es empfiehlt sich bestens der Besitze».
(Näheres crtbeilen auch bereitwilligst G e b r . Witzler , Karlsruhe ,

Kaiserstraße Nr . 257 .) 2619. 10. 7

8ebvarztvrrld80i »mei 'lri8elio .

r :Sr m - Oberthal a. Murg
d« i Areudcostadt .

Berehrlichc Lustkurgdste und Paffantn erlaube ich mir aus vlein

Os 8t- uu6 Kurhaus zum Adler
— neuerbaut und desteingerichtet — atifmcrftam zu mache». 2288 .2.2

Freundliche Zimmer , neue Bette» , reiirc feine Weine , vorzügliche Lüche,
©cildifiir ; Pest und Telephon im Hanse, eigenes Fuhrwerk .

Der Hochwald , durch zablrciche . bübsche Fersivsade durchkreuzt , grenzt un¬
mittelbar ans Haus an 5fn allernächster Nabe sind herrliche AusflugSpuufle
wie : » ücryrilise « , Stuhstein , Witrfee . Mummelst « . Hornl »g«inSe und
kiele andere.

Zn zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
AlrrL ' i « Finkbeiöer , Wittwe z . Adler .

lordseebad Bftsum.
in Holst. ( Bahnstation ). Vorzüglicher , s <n Hden langer grüner
Strand . Kräftige Seeluft . Biene » Barmbitd . Stete Gelegenheit
zu Seefahrten und Secinindsjasden . Billigste Preise . Pro¬
spekte kostenfrei durch die Baaeairection . _ 1608. Kt 11

Klimatischer Luft - nnd Waldknrort 2176.1023

FBIEDE 1 W £ IL £ R , ÄS .
tu Mitte der herrlichsten , wkttauggedebnlen K'ürntl . Fiirntmb . TauvSn -
vvslckuugsu , durchzogenmit pieke» ftaul' frkicn . zuTerr-riUkurru geeiinelen Wegen,' ^ Stunde von Neustadt , Si « t . Ver grotzartjge» HöOenihalaah » i. bad . Lchiv.

Holel u. Kurhaus Friedenweiler,
um und elegant eingerichtet . Pension zu mäßigem Preise .

Ausführliche Prospekte gratis zur Verfügung . Der Eigenth . Carl Baer .

Bad Freyersbach
bad . Scbwarzwald , Station Oppenau ,

in schönster Lage des Renchthates, unmittelbare Waldesnälie . 7 hervor¬
ragende Bineralqaellen , darunter eine der kräftigsteu UthiOlQuelltS
Deutschlands . Gegen Blut - , Nerven - u . Frauenkrankheiten (Sterilität ),
Magen- , Leber -, Nieren - n . Blasenleiden . Neu errichtete , damplgehetnte
Bäder , Piehteunadel - und SaUbäder , Douchen etc . Post «. Telegraph im
Hause . Elektr . Beleuchtung . Billige Pensionspreise . Lawn Tennis . Badearzt ■
Dr . Risse . Prospecte gratis . 2183.8.8Jos . Mayer , Eigeiitliümer .

Staajsmedallle 1888 .

Bedentead billiger M sHsdßste&s etas pt als der beste boliän-
üsebe Kakao ist Ei

Hildebrand ’ 8
Deutscher Kakao

znm Preise von Hk . 2*o das Pfand.
man versuche and vergleiche .

In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig .
Theodor Hlldebrand & Sohn , Hofi . Sr. Majestät des Königs, Berlin.

5tO Setr .
über d. M.BadSuizhnrg :

Station der Rcbenbadr Krozingen—Salzburg . 2643. 10.4
2 Stunden von vadenwerl « auf schattigem WaUnoege.

Beliebter Luft - uud Wald - Kurort
im badischen Scbwarzwald .

Idyllische, gesunde, außerordentlich geschützte und staubfreie Lage. Pension
von 9t . * ■— «8 . Luwlg Kaltenbach , Besitzer.

Hotel 0HenburgerHol inOttenburg
neben der Neich-xost, 2 Mnnteu vom Bahnhof . Ne» erbam mrtz ne» eingerichtet.

Albert M ® yer , Eigenthümer .
1786,50 .2a früher Pächter v. „Rheinischen Hof '.

Einladung .
Wiederholt haben wir die Geschäftswelt darauf aufmerksam gemacht ,

daß die vortreffliche Gelegenheit zum

Znseriren ,

welche die „ Badische Lavdeszssitung " vermöge ihrer Berbreituug ill den
wohlhabende« und kaufkräftigen Kreisen der Bevölkerung darbietet, noch
nicht nach Gebühr benutzt wird.

Indessen ist unsere Einladung doch nicht auf unfruchtbaren Boden gefallen,
wie die starke Annahme der Jdferyte beweist. Es schloß nämlich ab :

das 1 . Halbjahr 1805 mit . . . 231/1 Inseraten ,
„ 1 . * 1896 * . . . 2998 »

Zunahme . 4aüt Inserate
oder 1H % .

Diese Zunahme von 14 % erfolgte in einer Zeit , die sonst zu den
stilleren im Anzeigenwesen gehört und fie dürfte beweisen, daß die Inserenten ihren
Bortheil dabei gefunden haben , indem sie die „ Badische Landeszeitang "
mit ihren Aufträgen beehrten.

Wir danken bestens für das in unser Blatt gesetzte Vertrauen und wieder¬
holen hiermit unsere Einladung .

Wir hoffen , daß die Ueberzeugung von der Nntzlichkeit des JnserirenS
in unserm Blatte sich in der verehrlichen Geschäftswelt immer mehr verbreiten werde.

Komor «nd Verlag
der

„Wadischen Landeszeitung".
Oos Dampfschiff, , Wyk -Föhr “ (Capt . Doorcntz ) unterhält während der

Saison eine regelmässige Verbindung zwischen Eisenbahnstation Husum und

Nordseebad
Directe Eisenbahnbil
tets . Fahrzeit ca . 3 Stun -
deB.SpecielleFahrpläne

Wyk anf Fönr , im Mai 1896 .
Wyk auf Föhr .

2763.L2

sind bei uns n . denFilia -
en der Haasensiem . &

Vogler , A -G . ,zn haben .
Die Direction .

loeraltiad Kurhaus Eglisau a.Rhein
Eisenbahn-, Post - nnd TelegraphmstationI

gegründet von Dr . Wiel als diätetische Kuranstalt für
Magen -, Darm - und Frauenkrankheiten , mit warmen und

kalten Mineralbäder «, Rhein - « nd Ssolbäder » re .
in geschützter , herrlicher Lage am Rh«in , ozonreich« , staubfreie Luft , ruhiger
Aufenthalt für Gesunde , Erholungsbedürftige und Reconvaleszeutrrr . Hübsche
Säle , Terrassen , Hallen rc. Billard und diverse andere Spiele , prächtige Lus -
flugspunkte , schöne Anlagen , freundliche Zimmer mit guten Betten , anerkannt
vorzügl . Küche, reelle Weine. — Mineralquelle im Hause. 3069 . 1

Peiisionsprei« von Ares. 4 an tnelnfive Zimmer «n» Bedienung ,
für Familien und Kinder nach Uebereinkunft.

Bvrzügl . Äerzte am Platz«. Dersandt von Mneralwaffer , namentlich für
Magenleidende, von 12 Flaschen an. Diätetischer Mlchschimen nach vr . Wiel
durch die Anstalt .

Prospekte auf Wunsch .
Es empfiehlt sich a

^
tungsvoll

2B .I7 .9 P. Kneifers Haar -Tinktur .
Dieses altbewährte , ärztlich auf das wärmste empfohlen« Eosmeticum ,

weiches sich durch seine unerreichten Erfolge (man lese die Zeugniffe ) zur Erhal¬
tung und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben , ist in Karlsruhe stets
vvrräth . b. g . Wolf Wwe^ Parfüui .. Karlfriedrichftr . 4. Zn Flasch, zu 1. 2 u. 3 M

Normal-MiuMüke
in 25 verschied . Gattungen,
auch in billiger Holzconstruetion ,
nach neuesten Anforderungen der

Schal -Hygiene and Pädagogik .
Fabrikat ersten Ranges.

Billigste Preise . Franco -Lieferung
Prospecte und Kostenberechnungen

gratis . IÖ20 .6L5
Peiiste Referenzen

im Grosaherzogthum Baden .
Carl ELuesser ,

Schalbankfabrik ,
Nebenan bei Heidelberg .

3084.10J.

rommi - Strümpfe

vollständig ohne Kaht and perea ,
D . B. -P . 47 707, gegen Krampfadern ,
kBschweUnngen etc. , aus feinster
Slaeeo -Baum welle hergestellt . Zahl¬
reiche ärztliche Anerkennungen , so¬

wie Preisliste gratis und franco .
M . Senitleben, YegcsiEt B.

.tzaus zu verkaufen !
In einer lebhaften Amtsstadt im

nördlichen Baden — gesunde Lage,
Gymnasium am Platze — ist ein in
bestem Zustande befindliches zweistöckiges
Wohnhaus (prachtvolle Aussicht auf die
Berge) um den billigen Preis von
Mk . soov .— gu »erkaufen . Herr¬
schaften . die aus rin trauliches , roman¬
tisch gelegenes Heim an angenehmem
Platze restektiren , wäre diese Gelegen¬
heit besonders zu empfehlen.

Gest . Offerten befördert die Expedition
d. Bli »Mer Nr . 8075.—1

Keller zu verpachten.
Zwei große , ineinandergehende ge¬

wölbte Keller mit 1400 Hekro , meistens
« ««« « atz . sind in Ortenberg bei Offen¬
burg. HauS Schloßstraße Nr . 47, zu ver¬
pachten. Bis in letzter Zeit wurde darin
vom Besitzer eine Weinhandlung be¬
triebe«. weich« wege« Krankheit desselben
aufgegcben werden mußte . 3039.4.2

Nähere AuÄunst eriheilt
Job . Walter , Offen»»»«.

Beeller
Heirathsantrag

3086 .2.1 Ei» junger Mann . 28 Jahre
alt , der sich in einer Stadt des badi¬
sche» Unterlarckns in guter Stellung
besindet n. einig« Tausend Mark Lcr-
mögen besitzt , wünscht sich mit einem
Frl . oder kinderlose» Wittwe . nicht über
28 Jahre , welche über ein Vermögen
von 10— 15,000 War ! verfügt . zu ver¬
ehelichen .

Offerte belieb« man unter f . 6006
znr WeiteSesörh os « « » elf Musi «,
etatttait , einzureichen-

Moselweine,
mtlb « und b»uqnetreich,

zu 50 , « 0 , 7b , 90 , lOO «.
190 Pfg . , per Liter Im Fass

oder per flasche . 82b
Probe « gratis an » franko .

C. Jessen ,
Karlsruhe , Larlsiratzr 24 .

m8
mp.

F8r eine Fachzeitschrift werden
tüchtige Vertreter , welche bei
Maschinenfabriken , Eisenhüttenwer¬
ken , techn . Bnreani ete . gut einge¬
führt sind , gesucht . Offerten er¬
beten an die Geschäftsstelle der
Zeitschrift für Lüftung uad Heiztraa.
Kerl in S . W . Karlstr . 80 .

2767 .3.3

Wenn ein Hand
sich fortwährend scharrt , benagt , an
Tischen nnd Stühle » scheuert , ja sogar
sich schon haarlose Stellen und kleine
EiterbläSchen bei ihm zeigen , dann hat
er sicher die Räude . Eine Büchse „Geo
D5tzer ’s Parasitenerämc - (gesctzl . gesch .
4173. völlig «isilrei u . vreisgekr. m. 7
gold. , 2 silb. Med .) genügt , ihn sofort
davon zu befreien . Per Büchse M . 1fr0.
Zu Hoden in der Lroneu Apottzeke.

2449.- 5

Kolossaler Erfolg !
Für Angler

Fisch -Witterung .
Das volHommentzcLockmittel für alle

Fische. PreiS per Was nebst Gebr -uchs-
anweisvng M. 2,50. Biele Anerkennungen
stehen zur Verfügung . 2665.5.4
Malebow a . d . ober. Seen , Rccklbg .

Oshur Itusse , chemische Fabrik.

Wer n. HaeckseL
Carl Baiimaiin ,

Akademlestrassc 80 .
1680.—13

Heirath.
Ein ^ hcrcr Beamter in München ,

43 Jahre alt . Protest . , wüns^ sich mit
einer gebildeten und vermögendenDame
aus Baden , Hessen oder der Rherrkvfalz
baldigst zu vereheliche». Nicht anonhme
Off . nebst Photographie unter G. 4439
btfihb « tRixaolf Uosae , München .
Strengste Diskretion Ehrensache . 3085.1

TB37.
- Zu beziehen

\i v dunch ajjPwüin-
grossbaadlMÖgeo.

hhefnjVM .

General-Vertreter für Baden
J . 0 . Deisz ,

KARLSRUHE , Kaiserstrasse 68.
62.36.18

Sebastian Mttnicli,
Möbel - o«d Iimmertapesierer ,

Hirschstraße 10 und 12,
empfiehlt sich zur Ilebernahme von
Zimmertapezier - , Polster - und Dekora -
tionsarbeite » . Reparaturen an Polster -
Möbelu . Betten u . s. w . , auch im Hause
der Bestellers . Reichhaltiges Lager in
Tapeten , Drill , Barchent , Bettfedern ,
Eardinenleifien , Rouleaup , Wachstuch,
Holz- und Polstennöbeln . Bettvorlagen ,
Boden- und Tiscklkppicherr . Läuferttofseu,
eompl . Betten , L-piegellagcr . Rohmate¬
rialien z« Pvlsterzweckcn. Streng reelle

billige Bedienung . 3091.4.1

Bierbrauerei, « , Mühlen , BLcker -
e '

e » , GeschSftshänser , BrUaS , Wotzu -
käuscr , Lauvgüter re . werden verkauft
dnrd, llullu » Loellel , Bank . Ag ^
U. Comm . -kgeschäft (gezrünock 1863)
Durlach . . 3094,61
Telephon R - . 16 . Anschluß mit Karlsruhe .

Vertretergesnctit .i
S >« e leistuugsfütziO« fthsveutslh-
Buutw -berri , welche tzaurisäch -
lich nur beffere Orralitäten
Bau n,w allst -, »ell « , Schürten -
st-ffe , B . ttzengc re. tzeestellt ,
sucht für

Baden
einen bei ver gut « D«t .r Ikuud -
schaft etnaefAhrte « Berircter ,
der die Kundschaft »nrchaus
ke»« t und sie ganz re» linühi ;
b-sucht. Offert -u unter Chiffre
8 . 8 . 3591 besbrder» « anssu -
steiu & Vogler , A.-€r. , Stutt¬
gart . 2863.3.3

ffit« itz sintei » , v. AS . Frmtt '. e,
sucht Stell « » Stäke » . « esellsch.,
Musik u . Sprachtermtn -, Handrrv .
n . rm Haus erfakst., b . brsch . Lnsp r .
Kute Empf . z. Seite . Seil . O -i. u
V . 2581 an $ a«<e«ttrfn & Bog
ler . a .=@ ., Kar >aru »e . 3016 .2 2
Schi 1 grosser Verdienst

auch als Nebeaerwerb .
Ein altes solides Bankgeschäft

sucht intelligente , gew-andle P .rtön -
lichkeiteu zum Eirgazement von Mtt -
gliedern für eine Gescllschatt znr
ÄnSNutzung chancenrrichcr Wcrlh -
pariere. Fachkenntniß nicht erfor -
derlit . Kein Rinko . 2764.6.5

Off unt. P . N . 144 a. d. Annoncrn -
Erredikion von Haasensieill &
Vegler , A .- G , Berlin 8 . V . 19

Eine größere 33S7 .3 . 1
15 ii ii tw eil ere i ,

die gestreifte und carrirte B . 'woll -
stanelle, Sommerhemdenstoffe , Eng¬
lisch Oxfords , Schurzzeuge , Bett¬
zeuse fabricirt , sucht zum provisions¬
weifen Verkaufe ihrer Producte
einen branchelundige »

Vertreter
zum Besuch der EngroS - u. größeren
Detailkundschast in Elsaß -Lothrin¬
gen , ganz Baden , Pfalz , Luxemburg ,
Saar - und Moselgegend . Offerten
sub G . 746 an chaaf «» stein &
Vogler A « , Ltratzvarg 1. Eis .

WCF liefert e». g«g. Ea t-
tion Sv Pf . -Bazarartikel zunr Eom -
misfiouSoerkaufe ? Osi -rreu beförd rt
die Expeditchn d . Bl . unter Dr . 2937.3 .2

Bei einer deutschen Lavital - und
Kinder - BrrsicherungS - Gesellichart
mit concurrenzfähigen um» beliebten
Einrichtungen ( Dividendeugewäh -
runz rc.) finden Herren , welche sich
dem Lersicheruagjfckche widmen
wollen, gegen Gewährung von aus -
kömmllchen Diäten , Gehalt und
Tantieme 2810.— X

Stellung

als Außenbeamte ,
nachdem sie durch -in - kurze E :n -
- rbeitui »asz- it , während der hohe
Provision gezahlt wird , sich zur
Bekleidung eine» solche « Postens
»ls quUificirt erwiesen hoben.

Gefl . Offerten unter Z . 1730
an Hei », , « isler , Frankfurt a . Li .

Lebensstellung.
Bei einer ersten dentscy. LebenS-

Bersich.-Ges. ist der
vacaute

Inspeetorposten
tut Baden neu zu besetzen. Herren
besserer Kreise, die in der Branche scho»
Hervorragendes geleistet , den Bezirf
genau kennen , namhafte Erfolge in
Organ , m. Sfcquif. « o# tveifttt können
u. gute Sief , haben , » ollen Off. an
die Expedition d. Bl . einreichen unter
3fr. 3Q01Ä2 Strengste Discr . Die
Stelle ist dauernd

bei bsMem. festes Gehalt,
Reisediäten , Fahrkvstenvexgütung umb
Prooifionest. Eine bestimmte Monat »«
leistuug ist « icht erforderlich.



km unserer Spezial-
. %

Anfertigung nach
werden die noch vorräthigen Sommerstoffe Meter«

3f weite . oder bei miS nmfi Mack annefertint . zu bedeutend
2880 .3 .3

weise , oder bei uns nach Maaß angefertigt ,
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

in vielen Längen und Stoffen zu ganz be¬
sonders billigen Preisen .

Spiegel & Wels ,
S .arlsrulie ,

Kaiserstrasse 76 , Marktplatz .

3 ^ - Ausstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerbe
STUTTGART .

Eröffnung 6. Juni,
Schloss Ende September 1896.

Verkauf von Plakaten und Katalogen
durch das Büreau . 2273 .20

\ Alle Sorten JF \
X Bahrkohlen y \

Nuss- ii. Magerivürfel-Kohlen (Anthraeit)
BrauokoIUen - Briketts . Marke

Coks, Holzkohlen, Saarkohlen.

Lager
in

iU fl r o u.

uchen-» Tannen- und Schwartenhol;
empfiehlt billigst

Lonis Kratz ,
Kontor: Waldstraße 44.

992.—

Lager
in

Karlsrvhe.

6obr . Lcichstciu » Lranäendurg a . ä . L

Lvltsste and srösstv Fahrradiabrik des Continents
1600 Arbeiter . Jährliche Production 15000 Räder

Oegrfiudet 1872.

648.24.21

Ggf. Itiirtli ,
Spezial - u. Versandtgeschäftfft» »pt. , Physika».« . mathemat. Gegenstände .Karlsruhe , KaiserstraKe 215 ,

Ecke der Karlstratze .
Doppel - rernrohre ,

Sämmtliche Instrumente repräscntiren das Beste
in den bctr. Preislagen und sind mit soliden Etuis
und Riemen versehen.

1. Sogen . tlniversalglas (43 wm Oessnung), ein
sehr billiger , aber guter Feldstecher ~ "

2. Sogen . Distanz - Glas mit großem
Gesichtsfeld und angenehmer Ber -

- — — größerung .3. Sogen . AlpenglaS , sehr solide Ausführung , mit feinerOrtlk , auverordentlich klar und scharf .4 . Touristrn-Feldstecher, mit ausziehbarenSonnenblenden,stärkerer Vergrößerung ( ca . 4 -/-X ) . großen, Gesichtsfeld
^ „ , . , . _ , zu M. 14, M. 18 unddesgleichen ohne Sonnenblenden .ö. Westentascheii -Feldstechcr . sogen . . Liliput '

, guteM . 8 , beste „Präcisions Toppel-Perspektive mit vorzüglichster , feinster

M . 8 .—

10 .—

15.—

20 . -
12 —
12 -

Ortik .

Die Patent Zeitz Relief-Fernrohre werden portofrei zu den Original -
Fabrikprenen geliefert (M . 40 bis M . 210 ).Die in illnstr. Preisliste » und Offerten anderlvärts angebotene»Instrumente können von mir in gleiche« Qualitäten meistens 5 dis20 °,o billiger bezogen werde », 3000 3.1

Die erste und in allen Orten speciell in Bcamten -
kreisen eingeführte Nähmaschinenfabrik 8 . Jacob¬
sohn , Berlin , Prenrlanerstr . 45 , versendet die
beste hocharmige Familiennähmaschine neuester Con -
struclion , starker Bauart , hochelegante» Nußbaumtisch
und Vcrschlußkasten mit fämmtlichen Apparaten für

MT 48 Mark
mit dreißigtägiger Probezeit und 5 jähriger Garantie .
Tausende meiner Maschinen sprechen in ganz Deutsch¬land für meinen Erfolg . Alle Systeme Schuhmacher-,
Schneideynaschinen , insbesondere Ringschifschen , sowie
Wasch « und Wringmaschinen zu billigsten Fabrikpreisen .

, „ „ . Katalog u . Anerkennungen gratis u . franko. Maschinen
tẑ e nicht gefallê nehme auf Mne Kosten zurück 2366,5.3

Gust. Boegler,
Karlsruhe , Kurvenstr. 18

Spezialfabrikation
samwtl. KlideaMkl ,

EiöuhrSuhe v . s. ro.,
ißkme -Büffets . --
Mte Cata(oße gratis
und^francö. 2291

Eisen * and Kupfer -Ter Steigerung ,
Am 18. Juli , Vormittags 10 Uhr , dringen wir an Meistbietende

zur öffentlichen Versteigerung
ln Karlnrnhs (Mtthlburg ) , Kaiser -Alle Kr . 24 :20 grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer, wovon503 Kilo reiner KupferdraHt.270 Stück Bogenlampen für Mündige Brennzeit.12 kleinere Dynamomaschinen und sonstige alte Eisen- u . .Kupfer-

nt aIa«., aT. a«. rtiOA 1a
für Elektrische Belenchtnn

Materialien .
Deutsche DnternehmunL

2530 —10
Köln a. Eh.

8wU. MW Staats
kiseidchmil.

In den
l.
na!
liefert roh oder in '

der Bearbettum
welche in der allgemeinen Güterklasfif
katron unter Spezialtarif H bei Holz
aufgeführt ist, in Ladungen von 10000 kg
ab Mannheim nach den badisch-schweize¬
rischen Uebergangsstakonen werden vom

zu Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Ihrer
Königl. Hoheit der Orossherzogiu

Luise von Baden.
j . —- p Gipsklasse , Natnrklasse , flgüri . Mal-
| r 0 c P klasse (Portraitklasse ) , Landschaftsklasse
| Ä COl/tSWlk © , ( Sommerkurs auf dem Lande ), Figuren1 zeichnen , Anatomie , Perspective , Kunst

geschichte , Modelliren , Badiren . 3095 . 1
DaS Zllte Schuljahr beginnt : Donnerstag den 1. Oktober . ;

Anmeldungen sind thunliehst vor 15. September au den Vorstand
zu richten .

Lehrpläne n. Wohnungsnachweis frei anf Verlangen .
Otto Kemmer , Max Roman , Westendstrasse 65.

Orient-Reise.
Billigste Herbstferienreise

nach dem

Heiligen Land und Griechenland .
2890.3.2

^ Stattgart—Genna — Athen —Beirat—Damaskus- Nazareth— «A
Heifa —Jerusalem - Jordan—Jafa—Genua- Stuttgart.

Gesammtpreis der Boise , Stuttgart —Stuttgart , ca . M. 750 .—
Reisedauer 81 Tage und zwar von Mitte August bis Mitte September .

Endtermin der Anmeldung 22. Juli 1896. *9fl

Zu näherer Auskunft sind bereit und versenden Programme :
Stadtpfarrer Dr. Benzinger in Neuenstadt a. Kocher (Württemberg ) ,
sowie die Geschäftsstelle Adolph Kielt in Stuttgart , Eberhardsstr . il .

GroHhau - elsaefchäft
(Colonial , Material , Farben , Landesprodukte ) ,

aus günstigstem Geschästsplatze einer bad . Kreis -Fabrikstadt , mit wohlhabender
Umgebung , seit mehr als 90 Jahren im Betriebe, mit vorzüglichem Detail »
ist . weil der Besitzer sich zurückziehenwill, mit dam gut eingerichteten Hause,
großem Hof mit Einfahrt . geräumigen Magazinen re. zu verkaufen . Das¬
selbe erfreut sich großer Kundschaft und hat einen sehr bedeutenden Umsatz —
würde sich auch für 2 Geschäftsleute eignen und beiden schönen Gewinn
abwersen.

Näheres bei der Expedition d . Bl . unter Nr. 2404.6.6

Lebensversicherung .
Memkiilk Nechrglmgg-WM i# KMsruhk.

Ende 1895 :
107 Millionen Vermögen und 347 Millionen verf . Kapital .

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Versicherungen .
Niedere Beitrüge . Dienstkautionen an Beamte .

Kostenfreie Kriegsverficherung für die gesetzlich Wehrpflichtigen .
Mitversicherung aus Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle .

Auskunft u . Vermittlung kostenfrei durch die General -Agentur Karlsruhe
Imdwig Ziegler , Akademiestraße 42 .

Unteragenten und stille Vertreter in allen Gesellschaftskreisen unter gün¬
stigen Bedingungen gesucht . 218 .—7

J , Seliöberrs neuer
Patent-Krankenfahrstuhl

in allen . Ziafien vorstolltaar .
Znm Selbstfahren mit Gummirädern , das Solideste

und Beste , was in Krankenwagen geschaffen wird . Der
im Fahrstuhl Sitzende kann nach Belieben das
Fnsstheil heben oder senken , somit jeden
Angenblick ohne jede Beihilfe denselben ver¬
lassen . Eine unschätzbare Neuerung , die einzig
II. allein mein Patent -Fahrstuhl aufzuweisen hat .

Ausserdem empfehle jeder Art Kranken -
fahrsffihle (ßollstühle) von M. 35. — an.
J . Schöberl , Hoflieferant , München , Kanalstr. 34.
Illustrirte Preisliste auf Wunsch franko zuge¬
sandt . Han verlange ausdrücklich Fahrstuhl -Preisliste . 1818.12. 12

von
W andcrcr -Fahrräder

Winklhofer k Jaenike
Chemnitz . Scliö nau .

Hauptdepöt in Karlsruhe :

Hermann derlei ,

in

Ettlingerstr . 88 . 461 .70.44

Tapeten «
Grösste Auswahl diesjähriger Neuheiten in allen Preislagen

_ - empfehlen billigstW . Mnllejans Sacht *., Karlsruhe.
124 a Kaiserstrasse 124 a .

Tapezierarbeiten werden unter Garantie zu billigen Preisen übernommen .
Musterlarten gern zu Diensten . 2981 .- 2

Vortheilhalte Capital - Anlagen
zu 6 —10°

|o pro anno
1282 .52.31bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene _

Goldminen -Industrie .
Saehgemässe Informationen ertheilen

Schober & Dönitz , Bankgeschäft , Dresden .

Badenia allen voran.
Zweimal den erste » Preis errnng -n b. d. Rennfahrt vom 30. Mai 1896

Bruchsal—Oos und am 7. Juni 1896 Mannheim - Freiburg .
Badenia -Fahrräder , erstklass. Fabrikat,in größter Auswahl zu billigsten Preisen empstehlt 2511 .- 10Gustav Boegler , Karlsruhe ,

KurvenfkraOe 18
Bettreter der Fahrradwette Gaggenau für Karlsruhe u . Umgegend.

Pomologischcs Institut Reutlingen.
MtmIchniOalt Ä ?“t ?

Statuten u. Lehrplan gratis . DerDirektor :
MT Pretsverzeichniff« über
Sümeriien » Gartengeräthe»

den 12. Oktober
erwünscht.

r . Iiacas .
Banmschnlerzengnifse aller Art , über

r u . s. w. gratis zu Diensten . 2794.3.3

bahnhof emiezogen. 3M2.1
Nähere Auskunft ertheilen die genannt

ten Stationen , sowie unser Gütertarif
bureau .

Karlsruhe , den 1. Juli 1896.
Generaldirektio » .

Kmk«ks»kchhreil .
Ueber das Vermögen der Handels

fran Elise Heeger , geb . Metzer, In
haberin der Firm » -E . Heeger in Neu¬
breisach , wird , da Zahlungseinstellung
erfolgt und daher Zahlungsunfähigkeit
anzunehmen ist, heute am 3. Juli 1893,
Vormittags 9 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Notariatsschreiber David Diehl
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
10. August 1896 bei dem Gerichte anzn
melden. 3081.1

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber
die Bestellung eines Glänbigerauöschuffes
und cintretenben Falls über die in § 120
der KonkurSordnung bezeichueten Gegen¬
stände — ans Mittwoch den 28 . Jnlr1896 , Bormtttags 9 1/» Uhr — nnd
zur Prüfung der angemeldeten Forber-
unaen auf Donnerstag de« 20 . August1896 , Vormittags 9 ' /» Uhr , vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin mibe-
raumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird anfgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leihen, auch die Verpflichtung auferlegt ,von dem Besitze der Sache und von den
Fordeningen , für welche sie aus der
Lache abgesonderte Befriedigung in An¬

spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 10. August 1896 Anzeige zu
machen .
Kaiserl. Amtsgerichtzu Neubreisach .

Zur Beglaubigung :
Wittrock .

AmtSg.-Sekretär .

iMHifftdluuip
für Lieferungen vom September ds . Js .
bis einschließlich August 1897 werden
von uns entgegengenommen.

Bestellzettel, welche wir unseren vor¬
jährigen Abnehmern zustellen ließen,
können von neu Hinzutretenden im
Gaswerk 1, Kaiseralle« Nr . 11 . oder in
unserem Verkaufslokal für Gaskoch-
apparate , Friedrichsplatz Nr . 10 , abge¬
holt werden. 2784.- 3

Auf Verlangen werden solche Zettel
auch zugeschickt.

Die Preise sind die gleichmedrigen wie
voriges Jahr .

Zerkleinert « und geflehte Koke , für
Fllllöfen jeder Art geeignet, _kostet der Zentner M. 1.— ,
Stückkoke „ „ „ - .90
ab Gaswerk .

Außer Abonnement kostet der Zentner
lO Pfg . mehr . Die Fuhrlöhne sind billigst
gestellt.
Stadt . Gas- und Wasserwerke

Karlsmhe .
^ teigernngs -

Ankündignng .
Dienstag den 14 . Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr,
wird im Amtszimmer des Unterzeichneten
Notars — Kaiserstraße 117 — auf An -
>rag der Betheiligten das zum Nachlaß
der Frau Postsekretär Martin JooS
Wiltwe gehörige vierstöckige Wohnhaus
mit Seitenbau , Friedenstraße Nr . 8,
einerseits neben Privatmann Friedrich
Nees , anderseits neben Ilrckitekt Peter ,
tarirt zu . 68 000 Mk.,einer öffentlichen Steigerung ausze -
etzt und zu Eigenthum eudgiltig ziige-
chlagen , wenn der Anschlag oder mehr

geboten wird. 3069.2.1
Die Steizernngsbediiigungen können

inzwischen im Amtszimmer des Notars
einqeseben werden.

Karlsruhe , den 25. Juli 1696.
C . Fräulin ,

Gr . Notar .

Bekanntmachung.
8044.2.2 Für zwei neu zu errichtende

Bezirksstellen bedürfen wir Sammlungen
des badischen Gesetzes - und Verord -
nungs - bezw . Regierungsblattes und des
Reichsgesetzblattes '

, gefälligen Anerbie¬
tungen mit Preisangabe sehen wir in
Bälde entgegen.

Karlsruhe , den 28. Juni 1896 .
Großh . Oberdirektion des Wasser-

und Straßenbaues .

Bekanntmachung.
Steinkohlenlie -

feruug betr.
3078 .1 Wir bedürfen für unsere

lädtischen Anstalten 1300Ztr . sowohl ge¬
lebter wie auch gewaschener Nutzkohlen
I. Qualität . Angebote hierauf sind

bis zum
20 . Juli ld . Js .

ristlich und versiegelt mit der Auf-
jtift „ Steinkohl »nUefer « « g" un¬

ser eiNMsenden.
Die Lieferungsbedingungen können

aus diesseitiger Rathskanzlei eingesehen
werden.

Ettlingen . 3. Juli 1896.
Gemeiuderath.

Haas.
Günther .

op
Hermann Holst , Karlsruhe i . B.
Stets reichhaltige Kollektion feinster
llodeknöpftfür Herren - u . Damenklcider ;
knöpfe für Wäsche u. Chemisetten, Hand¬

schub- und Schuhzierknöpfe rt . m allen
Farben . Nur für Engrosabnahme .

1565.26.13

Lehrerin
gesucht in eine Privttschule nach Mann¬
heim . Erfahrung im Klassmunterricht
erwünscht. Briese» Zeugnisse u. Photo¬
graphie befördert die Expedition d. Bl.
unter Nr. 3056 .2.2

Versteigerung von
Fahr - und Reitzeug re.
Donnerstag den 9 . Juli d. Js .,

Nachmittags 3 Uhr,
werden im Großh . Marstallhofe dahitk
verschiedene abgängige Pserdegeschirrä
Kummte , Kreuzzüael mit Handstückeli
u. s. w., sowie verschiedene alte Livree»
stücke öffentlich versteigert . 3077.2.1Karlsruhe, den 3. Juli 1896.

Großh . Marstall-Verwaltung.

Perrückenmacher-Werkstätte
von

Hermann Bieter.Perriickmmacher ,Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 227 .

Neuanfertigung 2897.2
aller vorkommenden Haararbeiten .
Garantie für guten Sitz . Natartrene

und elegante Ansführung .
Specialität :

unverwüstliche Krause .
Eepariren , Färben n . Modernisire *

aller älteren Haararbeiten .
Lager in modernen Haararbeiten .
Prompte Erledigung nach auswärts .

Laden mit Wohnung
zu vermiethen.

In nächster Nähe des Hauptbahnhofes
ist ein schöner Laden mit Wohnung,
mr jedes Geschäft geeignet, auf 1 . Or»
ober zu vermiethen .

Zu erfragen in der Expedition d. Bl.
unter Nr . 3074 .3.1

Franz . Champagner

„Vix Bara“
Avize , in der Filiale Schiltigheim
auf Flaschen gefüllt , zu Oriainalpreisen
M .4 — , M . 4 . 50 , M . 5 .- ,
franco versteuert. 2157.- 5
Karl iSaiifuaiin ,

Kaplspulie ,
Akademiestraße 20 .

Staat !, geprüfte

Man ' ucht für ein gebildetes Fräulein

in gutem Hauke als Stütze des Hauses
oder zu Kindern . 3038.2.2

Gute Empfehlungen zur Hand.
Offerten unter M. J . A . postlagernd

Lahr (Baden ) .
2994 .3 .3 Das Offiz. Casino deS

Jnf . -Reg . Nr . iS « Metz sucht einen
selbständigen

Verwalter oder Ver¬
walterin

für den Offizier - Mlttazstisch . Be¬
werb . r wollen ihre Papiere einsenden.

Die Direktion .
Gesucht

wird für sofort in einem Privathaus
eine altere , perfekte Köchin , ein Kinds¬
mädchen und ein Diener , welcherPferde¬
pflege und Gartenarbeit versteht. Zeug -
mffe einzusenden bei 3079.2 .1

Frau Premierlieutenant Langer ,
Hötel Ludwigsbad ,

Lichtenthal
bei Baden -Baden .

Commis gesucht
(Christ) , per bald, der i . e. besseren
Mannfaktnrwaarengesch. Detail ge¬
lernt , guter Verkäufer , gew . Kenster -
beeorateur. Fco. Off ., Phot ., Zeugniß-
abschr ., Gehaltsanspr . an die Expedition
ds . Blattes unter Nr . 3080 .3.1.

Verkäuferin
für Dameneonseetto « » mit guter
Figur , erste Kraft , welche im Abstecken
und Verändern vollständig perfect ist,
per End « August gesucht . Photo¬
graphie , Zeugnißabschriften, Angabe der

iehalisansprüche. ' 3016 .3.2“
Iduard Armbruster,

Pforzbeim

StaHentbeater.
Sonumg den 5 . Juli :

Dutzendbillets gültig .
Znm 1. Male . Rodität ,

WoliltlmterderMeiisclilieit
Schauspiel in 3 Akten von F . Philippi .

Montag den 6 . Juli :
Gastspiel des Wiener Operetten -

Ensemdlr .
Zum I . Male . Novität .

Der Obersteiger .
Operette in 3 Akten vonM . Held und

Musik von Carl Zeller .
(Einmalige Aufführung .)

Dienstag den 7. Juli :

Madame Bonivard.
In Vorbereitung r

Glück im Kinkel .
Schauspiel von H. S u d e r m a n n.
Vorverkauf Kaiser st ratze 82 a

oon 10—1 und 4—6 Uhr. 3093.1
Kassenösfnung 7 Uhr .

Anfang 8 Uhr .
Montag : Anfang 1 % Uhr.

Drück und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße Nr . 9 in Karlsruhe .
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